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Jetzt kommt Haydn originalgetreu zu Ihnen:
mit Kabelanschluß in bester Stereoqualität.
Bald sogar digital, in lupenreinem CD-Klang.
Ein Erlebnis wie im Konzertsaal. Damit Sie bei
der Abschiedssinfonie auch wirklich jeden
Geiger gehen hören.

Die Fernsehfreunde kommen mit Kabelan-
schluß schon lange auf ihre Kosten. Sie
haben die größtmögliche Programmauswahl
für Unterhaltung, Information und Kultur -
natürlich auch international.

Kabelanschluß ist ein einfacher und kosten-
günstiger Weg, Auswahl und Qualität in Bild
und Ton täglich zu erleben. Lassen Sie sich
beraten: von der Technischen Vertriebs-
beratung Ihres Fernmeldeamtes, im Telefon-
laden, im Kabelmobil, bei Ihrem Postamt.
Oder wählen Sie Btx * 20 000 320 #.

Mit
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Titelfotos: Denon/Kurihara. Erato, DG/Lauter-
wasser, Rolf-Dieter Winter
Der Gesamtauflage liegt ein Prospekt von Styriarte/
Graz bei. Wir bitten um freundliche Beachtung.

MUSIK & MEINUNG

Alles schon mal
wesen!

Eine Ersteinspielung ist, wenn - so fangen ja alle Defi-
nitionen an - wenn eine Komposition zum ersten Mal seit
Edisons und Berliners einschlägigen Erfindungen auf
einem Tonträger erscheint. Die klassischen Meisterwerke
liegen natürlich schon in Dutzenden von Produktionen
vor, und auch bei den empfindsamen bis akademischen
romantischen Kleinmeistern und den Dudelkonzerten
barocker Vivaldi-Epigonen wird es allmählich eng: Alles
schon mal dagewesen. Aber da wir in einer 'Waren- und
Werbegesellschaft leben, müssen alle Aspekte des zu
verkaufenden Produktes „vermarktet" werden - und das
Prädikat „Ersteinspielung" ist ein PR-Punkt erster Güte.
Wer möchte nicht zu den Auserwählten gehören, die eine
„Ersteinspielung" sofort schmückend in den Platten-

chrank stellen?
Aber Vorsicht: Die Etikettenschwindler

ind gerade hier ungeniert am Werk. Da bietet
Music & Arts die vier „Mephistowalzer" als
„Ersteinspielung" an, obwohl Katsaris,
Howard, Bingham und Clidat teils schon vor
ahren diese Stücke vorgelegt haben. Schwann ,

wirbt für die Premiere von Messiaens
„L'Ascension"und „Chronochromie"-vor
Izwanzig Jahren gab es schon Aufnahmen mit
Stokowski und Doräti. Und selbst die brand-

euen Klavieretüden von Ligeti, wofür Wergo
jden ersten Platz beansprucht, erschienen schon

einer Dokumentationsplatte des Steirischen Herbstes
- zwar nicht kommerziell, aber Platte ist Platte! Der
Weltmarkt ist kaum überschaubar, kein Katalog nennt
auch nur für ein Land alle erschienenen Platten. Es wäre
daher ehrlicher, auf Bauernfängerei mit diesem Etikett
ganz zu verzichten. Künstlerisch ist es ohnehin völlig
wertlos. Hartmut Lück
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